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a Sonnabend, den 17. April 1824. ö 
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Kinigl. Preuß. Prav.⸗Jntelligenz⸗ Comptoir, in der Brodbäntengafie No. 697. 


Am erſten Oſterfeiertage, Sonntag EH 18. Apri, predigen in nachbenannten 
Ki 


St. Minen. e Herr Archidiaconus Sk Mittags Herr Gonfiftorialrath Blech. 
mittags Hr. Conſi ſtorialrath Bertlin 
Koͤnigl. ei ES S Vormittags Herr Genetel⸗Ofſziale Noſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


enze 
n Ki rmittags err for Rö 
ER I Herr Diaconus Po are Nachmittag Baies, Ve SA GE, ES 
Dominikaner» Kirche, Ces Hr. Pred. Komualdus Schenkin. Hr. Pred. Bo⸗ 
ab ag x 
St. past in m eg Blech. Mittags Sr. Archidiacenus Grahn. Nachmittags 
iae. 

St. Brigg ee Herr Pred. Thadaͤus Savernibi. Nachmittags Herr Prior Jacod 

* 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszormenv. 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkoweki. 0 f 
St. eee Vorm. Hr. Paſior Fromm, Anf. um halb 9 te Nachm. Hr. Doctor 


Dit 
St. Petri CG auli. Vorm. Deen EN Divifiongsrediger Wei e 
7 fang 25 balb 10 Ubr. Pa zal Kin nu = 
St. rg ae ES Superintendent Ebwalt, Anfang um bold 9 Uhr. Nachmutege 
eve Can 
St. Barbara. Vorm. SE Pred. obowsti. Nachmittags 
2 Kg dE EA Beige a 4 Yoln. v e Za Padiger Dura. 
orm re den 0 redigt. 
En beichnam. Vorm. Hr. Pre’. Steffen. Nachmi tags hn. Samıbar Ehmen. 
Salvator. Vorm. Ot. Pred. Schalk. Nachm. Herr Cand. Schwenk. Anf. um halb 2 Uhr. 
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Am zweiten Oſterfeiertage, e 19. April, predigen in nachbenannten 
Kirchen: 


2 ien. Vormittags Herr Oberlehrer Dr. Güte. Mittags Hr. ri 
Et See, SA 775 at gdret Sina ags Hr. Conſiſtorialrath Blech. 
Königl. Capelle. Vormittags Herr General ⸗Offieial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


KC 6 Hr. Haſtor Rösner. Mittags Hr. Candidat Schwenk. Nachmit⸗ 


St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags r. Archidiaconus Grabn. Nach⸗ 
St. Bri itte Vorm. Hr. Pie. Thadaus Savernipfi. Nachm. Hr. Prior Jacob Muller. 


St. Bee Za Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 uhr. Nachm. Hr. 
and. enk. E > 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Nilitair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſſonsprediger Herde, Anfang 
um halb 10 Uhr. Drm. Hr. Paſſor Belzer, Anfang um 11 Uhr, 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Obrlehrer Dr. Loͤſchin, Aafang um halb 9 Uhr. Nachmittags 
Hr. Superintendent Swalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred Podowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewsly. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Schwenk. 
t. Annen. Vormittags Hr. Prd. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pre. Steffen. 
Salvator. Vorm. Hr. Predger Schalck. 


B e tk ann t mach un ge n.. 
Das noch auf dem Holzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß aufge⸗ 
feste Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung zu 3 Rthl. 
10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quanti⸗ 
taͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter Neumann 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 
zes nach Danzig A 1 Rthl. 10 for, Fuhrlohn pr. Klafter einſchließlich aller Neben: 
koſten beſorgt. ’ 
Danzig, den 3. April 1824: 5 
‚Bönigl. Preuß. Kegierung II. Abtheilung. — 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
i welche an die Kaſſe : 
1) des Aren Infanterie: Regiments, 
2) des erften Baaillons des aten Infanterie⸗Regiments, 
3) des ten Bataillons des Aren Infanterie⸗Regiments, 
4) des Süftfier-Bataillons des Aren Infanterie-Regiments, 
5) des öten Infanterie⸗Regiments, 
6) des erſten Bataillons des 5ten Infanterie⸗Regiments, 
7) des 2ten Bataillons des ben Infanterie⸗Regiments, 
8) des Fuͤſilier⸗ĩBataillons des Siten Infanterie⸗Regiments, 
9) der zweiten Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie, 
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10) der Garniſon⸗Compagnie des Aen Infanterie⸗Regiments, 
11) der Garniſon⸗Compagnie des Ste Infanterie⸗Regiments, 

aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1823 bis zum letzten December 1823, 

12) des erſten Hufaren- (erften Leib⸗) Regiments, i 

13) des Sten Kuͤraſſier-Regiments, 

14) des Zten Bataillons des Aren Landwehr⸗Regiments, 

15) des erſten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 

16) des 2ten Bataillons des Dr Landwehr⸗Regiments, 

17) des Zten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 

18) der erſten Pionier⸗Abtheilung, SEN 

19) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnie, Er 

20) des Zäiten Infanterie⸗Regiments, 5 e 

21) des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 

22) des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 

ebenfalls aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 
23) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus dem 
Zeitraum vom 1. Jannar 1821 bis zum letzten December 1823, e 
24) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 4ten Infanterie⸗Regiments 
und der Aten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, 

25) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des ten Infanterie-Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. October bis zum letzten December 1823, 

26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten Huſaren- Regiments zu 
Preuß. Stargardt, SE $ $ 

27) der Lazareth⸗Kaſſe der Aten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu 
Reſenberg, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 

28) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. April 1822 bis zum letzten Dechr. 1823, 

29) der Lazareth-Kaſſe des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 
zu Graüdenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten März 1822, 

30) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 

31) der Lazareth⸗Kaſſe der erſten Eskadron des öten Kuͤraſſier-Regiments zu 
Rieſenburg und 

32) der Lazareth⸗Kaſſe der Aren Eskadron des Ston Kuͤraſſier-Regiments in 
Deutſch⸗Eylau, ? 

aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1923, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem 


Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Duisburg auf 


den 5. Mai c. Vormittags um 10 uhr BL. 
anſtehenden Termine entweder perfönlich oder durch zuläftge Bevollmaͤchtigte, wozu 
N i d 
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denen welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Glaubitz, Raabe und Cito in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der vorerwaͤhnten Trup⸗ 
pentheile auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchen er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. , 1 x 

 Marienwerder, den 6. Januar 1824. 
' Bönig!. Preuf. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber den Nachlaß des am 17. October 1806 bei Halle gebliebenen Haupmang 
im ehemaligen Infanterie-Regimente v. Treskow zu Danzig, Namens Sries 
drich Chriſtian Reinhardt Tbomas v. Glaſow iſt bei der Unzulänglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Gläubiger. deſſelben auf 
den Antrag der verwittwet geweſenen v. Glaſow jetzt verehel. Oberfoͤrſter Eyber 
Concurs eröffnet und demzufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 
den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Mottau im Geſchaͤftshauſe 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle diggenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſenſchaft des genannten 
Hauptmanns v. Glaſow zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht gez 
melder haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich zu er- 
ſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige mit vollſtaͤndiger Information und legaler Moll; 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hiefigen Juſtiz-Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Kaabe und Dia vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die Hauptmann v. Glaſowſche Nachlaß jetzt Concurs⸗ 
maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rechtliches 
Verfahren, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß ſie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. Glaſowſche Concursmaſſe wer⸗ 
den praͤclüudirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still 
ſchweigen wird aufgelegt werden. a 
Marienwerder, den 16. Januar 1824. 
. Königl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Ven Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗Am⸗ 
te Schoͤneck delegene Erbpachtsgut Tomaßewo, welche durch die im Jahr 1817 
durch das Land⸗ und Stadtgericht zu Schoͤneck aufgenommene Taxe auf 2759 gt. 
2 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget iſt, weil der Michael Habn, welchem dieſe Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit mittelſt Adjudicatoria vom 24. Auguſt 1820 zugeſchlagen worden, die 
Berichtigung des Kaufgeldes nachzuweiſen nicht vermocht hat, auf den einſtimmigen 
Antrag der Realglaͤubiger von neuem zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. Mai, 8 f 
EE den 17. Juli und 
den 22, September d. J. 
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angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Obexlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachtsgerechtigkeit 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 SÉ 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in ber hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen. S 8 
Marienwerder, den 17. Februar 1824. 
Santo, Preuß, Oberlandeggericht von Weſtpreuſſen 
Fer zum 21ſten d. M. wegen Geſtellung der Bagger-Pferde für den Königl. 
bHafen⸗Bagger angeſetzte Termin wird eingetretener Umſtaͤnde wegen bis 
zum 26. April d. J. Vormittags um 10 uhr a 
ausgeſetzt. Es hat alſo Jedermann welcher auf dieſe Entrepriſe refleetirt, vor dem 
Eintritt des Termins ſeine Offerte verſiegelt einzureichen, im beſtimmten Termin aber 
ſelbſt ſich einzufnden. Die Bedingungen der Geſtellung der Pferde koͤnnen auf der 
Polizei⸗Regiſtratur eingeſehen werden. ES 
Danzig, den 14. April 1824. g 5 
Böniglich Preuß. Polizei⸗Pruͤſident. 
Mit Genehmiaung der hieſigen Koͤnigl. Hochverordneten Regierung, ſoll auf 
wi den Antrag der Mitglieder der hieſigen Müllermeifter-Mittiwen- und Ster⸗ 
bekaſſe, dieſe nach dem Statut vom September 1731 zwiſchen ihnen beſtandene Ver⸗ 
bindung aufgeloͤſt, und das Vermögen derſelhen, mit Zuziehung ihrer Wittwen, un⸗ 
ter ihnen vertheilt werden. Indem wir dies Gär zur Öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
gen, fordern wir alle diejenigen, welche an die hieſige Muͤllermeiſter-Wittwen⸗ und 
Sterbekaſſe gegruͤndete Anſpruͤche haben, hiedurch auf, von heute ab, innerhalb drei 
Monaten ſich deshalb mit ihren Anſpruͤchen bei uns ſchriftlich oder zum Protocoll 
im Secretariat zu melden und ſelbige gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gez 
waͤrtigen haben, daß fie nach Ablauf diefer Friſt mit ihren Anfprüchen an die ge⸗ 
nannte Kaſſe werden praͤcludirt, und ihnen nur nachgelaſſen werden wird, ſich an 
jedes Mitglied fuͤr ſeinen bei der Theilung empfangenen Antheil zu halten. 
Danzig, den 29. Maͤrz 1824. 8 2 
` Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ; 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichte wird hiedurch zue 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß die Frau Joſepha Franziska Rofalie 
geb. Broen verehelichte Gutsbeſitzer Guſtav Berendt von Nenkau, nachdem fie fir 
Cars, erklart worden, mit ihrem gedachten Ehegatten die bisher ausgeſetzte 
emeinſchaft der Guͤter vermoͤge gerichtlicher Erklaͤrung ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 23. März 1824. 7 8 SC 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
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dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt 


gerichte werden alle diejeni⸗ 


on 
V gen, welche auf die aus dem Rechtſtaͤdtſchen Schoͤppengerichtskaſten vom 


Jahr 1793 an das Stadtgericht hieſelbſt abgelieferten Depoſita, 


gende Nachricht in dem Caſſabuche des Schoͤppengerichts befindet: 


über die ſich fol⸗ 


No, Namen der Maffen: N Danz. Geld Preuß. Cour. 
1. Michael Richter Curatel 3 II fl. 15 gr. 16 pf. 2 Nthi.26 ſgr. 5 
2. Igfr. Hedwig Reg. Siegmund Nachl. 38 ⸗ 14 — 9 18 6 
3. Fr. Anna Maria vid. Peter Chriſtian ; art, 

‚Bone. D . . 17:18 ⸗ — 4 ZS: 12 — 
4. Chriſtian Gottfr. Lehmann 3.23 — — 28 3 
5. Joh. Chriſtoph Mampe 396: 7. — 9 1 9 
6. Franz Gursky Nachlaß S 127 ͤ „ 1 3 
7. Chriſtoph Friedr. J. minor. Roſina SC 
Magdalena Denzel Tutel 2 1 „ 

8. Chriſtian Gottlieb Alex Concurs „ „„ 5 ͤ 15 
9. Andr. Manorgam Curatel Een 1 Bi d 
10. Hieronymus Skubowius Nachl. BET #425 8 

11. Samuel Blodau Curatel e 55:10: —: 1: 10: e 
12. Ludwig Nagels Concurs » 85347704288: 8,7 
13. Peter Berendt Curatel . 28 20 — H e 5 — 
14. Frau Anna Catharina vid. Johann 0 TER 

George Huth Coneurs „ 5 — 1 1 3 

15. Nathanael Bürger 5 b 30 ⸗ 15 — Her 18 9 
16. Abraham Papenguth . e 174 214 43 98 
17. Fr. Anna Eliſab. Schäfer Pfandmaſſe 1: 7 — — 9:3 

18. Fr. Conſt. Louiſe Pawles Nacht. 12021 15 0: 5:7 

19. Samuel Schubert Concunss 149 25 15 37 13 11 

20. Wilhelm Gertzen SE ER 13:29: e 28 LA sz a 

21. Chriſtian Hill Curatel d 47 „% ͤ 9 

22. Joh. Joſeph u. Paul Wittkowsky 153 10 — 3810 — 

23. Joh. Gottlieb Beyer Pfandmaſſe FTT 

24. Johann Heinrich Berendt Tutel 50 — — 2 15 — 

25. Nath. Gottlieb Zuther Concurs 355 ⸗ 10: 15 88 25 3 

26. Frau Florentina vid. Joh. Pensky 51 26 e, 1229 1 

27. Joh. Gottfr. John Curatel > BE: 7: 65656 

28. Johann Treuchel . - 44 15 D 1 39 

29. Johann Schmidt Concurs 3 48. 2. 12 1 6 

30. Louis Gammont Pupillen d 50 . 2215 
31. Fr. Adelgunda vid. Carl Friedrich 
Huͤndeberg Coneurs 26 28 6 22 — 

32. Salomon Brucfk 439 3. 6109 2 4 

33. Joh. Jacob Stofterfoth . 4 520 ü E KEE 
34. Frau Conſtantia vid. Nath. Jacob . 

Sparenberg S 3:2: — 3 10 8 
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Dianz. Geld. Preuß. Cour. 
35. geb Dietrich Bretting 600 fl. — gr. — pf. 150 fich. — ſor. — pf. 
36. Joh. Chriſtian- / minor. Carolina 
Glifaberh u. Flor. Dor. Böttcher Tutel 45 24 13 : o ën ` 883 
37. Martin Albrecht Wittwe Nachl. 166 ⸗ 19 — 41 19 9 
38. Chriſtian Gabriel Hein Pfandmaſſe 127110 — 317 25 — 
39. Benjamin Kind Concurs ; 74 „ IS i 
40. Flor. Ren. vid. Ernſt Boguslaw Re⸗ : 
aiment Concurs 9 11 — 2 10 3 
41. Gottfr. Philipp Jante Cur. 5 — zez La 7 6 
42. Joh. Gottfr. Tubenthal Wittwe Cone. 3 19. —: — 25 6: 
43. Johann Schulz Curatel . 69 — — ꝓ 17 7 6% 
44. Johann Rett S . 192 25, 9 85 6, 5: 
45. Joh. Ludwig Danowsky BA Dé — — 13 7 6 
46. Barb. Maria vid. Jacob Janzen Cone. (0 — _- F 
47. Joh. Dan. Hübner . . . 20 0 - 5 rer 
48. George Reimer . . 20:1: E, E e 
49. David Littke Wittwe Concurs 3 „ 1% CET ee 
50. Joh. David Strack Curatel d 3 A e EE 
51. Wilhelm Werner e ah En 
52. Joh. Friedr. Loͤſekann Teſtam. M. 277 24 — 69 : 13: Gs 
53. Andr Sitz Nachlaß e 2 Better hr 
54. Gottfr. Schulz > R 42 ü 15 — 10 se 18: 9: 
55. George Sets Riedel Conc. 2 IRB GE / ee E 
56. Johann Kraufe „ e OK Ae At an Ët 
57. Herrmann Ludolph Sobeden 2 929 232 8 3: 
58. Jacob Brunaty S S BESSE E e e a 
59. Daniel Cornelius Engelke . S D e — 
60. Conſtantia Eliſabeth vid. Friedrich SC n 
Wilhelm Schulz Concurs Mer—: — : 15: - 
61. Chriſtine Ur. Iſaae Mahl EEE dee 
62. Pawel Paliska Nachlaß. 23821 e 59 20 3 
63. Jacob /½ minor. Apolonia RR 
Tutel GER SE e 385 — 2 
64. Benjamin Vollmer Euratel „FCCCCCCCCCC TEE 
65. Erdmuth vid. Ernſt Andr. Kreppen⸗ 5 
ſtaͤdt Coneurs His 2. — 36 2 We 
66. Anna Eliſabeth Tympf Nachlaß 100 u ee 
67. Eliſabeth vid. Melchior Gottl. eer ) 
berg Concurs ` 50. 20 9 12 20 d: 
68. Chriſtian Friedrich Autſcher „nl e EN 
69. Daniel Seele A . dd 
70. Joh. Gabriel Weinreich 9607 el 


a 
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FR Gan, Geld. Preuß. Cour. 
71. Dor. Conſt. vid. George Samu Kloß 27 fl. — gr. — pf. Gärt 22 ge. er 
72. Daniel Hörmann . 36-212. 27 9 5 „ $ 
73. Geng, eg So vid. Joh. Samuel 
n chubert Concurs 107 12 — 26 25 6 ⸗ 

74. Gottl. Haben Concurss 25 66 6 99 — 
75. Heinrich Kirſch . S 17 E E EE 
76. Anna Cath. vid. Joh. Carl Karſten 

Concurs 108 2 122 q 8 
77. George Schwedeles pfandmaſſe pro f i f 

Joh. Gottlieb Mampe . 12 — 70 25 BG: 

78. Anna Dorothea vid. Heinrich K Krauſe . 

Concurs . Da së — 9 — 
79. Joh. Daniel Cleck Teſtamentsmaſſe 3 

pro Reitknecht Jacob „ 15 — ess $ 
80. Michael Retzlaff Concurs S 3 C — 13 — 10 63 
81. Johann Braunenberg D EE E Lg im 22 
82. David Michell . e R 158 1 — 39 15 > 3% 
83. Gottlieb Glogau. 5 BER 8 
84. Carl Hieronymus Fademrecht x 58 25 — 4 21 2: 
85. Gottl. Wermuth 0 1 e 6» — $ A 24 — 
86. Chriſtina vid. Joh. Zac. Dobbrick VOTE E äer E. 
87. Eſther Eliſ. vid. Chriſtian Schön , 
E Pfandmaſſe ` 53 : Ils „„ 
88. Juſt. Charl. vid. Daniel Friedr. Voyert 211 s- — 52 22 6: 
89. Gottfr. Gehrke Wittwe Concurs 152 414 „ 3 ⁵23 6 
90. Jacob Bergen d g KU EES 13. — 17 18 38 
91. Joh. Jacob Kleiß Pfandmaſſe ` N 22111ĩͤů E et NM 
92. Benjamin Hintz Wittwe Concurs ß! 2 
93. Berend Garſchke Nachlaß „ 22 2 66 tü 58 ee 
94. Catharina Garſchke 4 89 1—— m 9 
95. Joh. Mich. Wiedenhoͤft Wwe. Gene. 4 Le „ La — 3 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, und CC durchzuführen vermögen, hiedurch oͤffent⸗ 


lich dergeſtalt vorgeladen, daß fie in dem auf 
den 21. Januar 1825 Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Hrn. Stadt⸗Juſtizrath Gedike angeſetzten peremtoriſchen 
Termine ihre Anſpruͤche an dieſe Depoſita anzeigen und nachweiſen, widrigenfalls 
ſie mit ihren N an die vorhandenen Gelder, welche mit Einſchluß der ge⸗ 
wonnenen Zinſen zuſammen 3166 Rthl. 8 ſgr. 3 pf. betragen, und theils in Staats⸗ 
ſchuldſcheinen, theils in baarem Gelde beſtehen, präcludirt und ſolche der bießgen 
Kaͤmmereikaſſe uͤberwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1824. 
Bönigl. Preuß. Lands und EE 
(Hier folgt die erke Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 31. des Intelligenz» Blatts. 


De den Mitnachbarn Johann Jacob Boſchkeſchen Eheleuten zugehörigen in 
dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 
sub No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtuͤcke, von denen erſteres in einer Hufe 15 
Morgen 177 TRuthen culmiſch eigen ſogenannten Binnenlandes und 4 Morgen 
98 OR. eignen Landes in der Roſenau nebſt der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Wohn: und Wirthſchaftsgekaͤuden, letzteres aber lediglich in einer 
Hufe 23 Morgen 23 R. culmiſch der Stadt emphytevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundſtuͤcke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 OR. culmiſch Flächeninhalt haben, fell auf den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem fie auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ohne Gewaͤhrleiſtung für die Groͤſe des Landes mit dem gefammten vor: 
handenen Wirthſchafts⸗Inventario durch oͤfentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf : 
den 13. April, 
den 15. Juni u 
den 17. Auguſt 1824, ? 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in den gedachten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten eg den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu et: 
warten. A 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 
Rthl. nur 1000 Rthl. baar, 1000 Rthl. den 13. März 1825 und 1000 Rthl. 
den 13. Maͤrz 1828 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
dürfen, wogegen wegen des Reſtes der 3000 Rthl. binnen 10 Jahren vom 13ten 
März 1819 ab eine Kündigung bei gleichmaͤſſig prompter Zinſenzahlung nicht Statt 
findet. x 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt Ga auf unſerer Negiftratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i 
Danzig, den 20. Januar 1824. 

Roͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 

Der im Herbſte 1810 als Caper⸗Capitain auf dem Schiffe Petit- Diable von 

hier zur See gegangene Jobann Beyer, welcher bis jetzt nicht zuruͤck ge⸗ 
kehrt iſt, auch ſeiner E hinterlaſſenen Ehefrau Concordia Mlifaberb geb. Roblof 
von ſich nichts hat hören laſſen, wird von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichte hiedurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf t 

den 6. December c. Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtizrath Frieſe auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ze, 
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mine ſich zu melden, seet und wenn derſelbe bis dahin oder in dieſem 


Termine weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten ſich melden ſollte, er für 
todt erklärt, und in Folge deſſen feine Ehe mit der Concordia Eliſabeth geborne 
Schiet getrennt werden wird. e 
Danzig, den 30. Januar 1824, N 
. Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


hoͤrige auf der Altſtadt auf dem Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 1115. u. 
No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe 
nebſt Seiten⸗ und Hintergebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Erben, nachdem es auf die Summe von 501 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge; 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗-Termin auf f 5 
- ga den 11. Mai 1904. ` 

vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher befit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. : 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Pfennigzins-Capi⸗ 
tal A 750 Rthl. einem annehmbaren Käufer 250 Rthl. gegen 5 pro Cent Zinſen 
und Ausſtellung einer Obligation auf die Meiſtgebottsſumme belaſſen werden kann, 
der Ueberreſt aber abgezahlt werden muß. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 

Danzig, den 13. Februar 1824. s 

. Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* der Wittwe des Fleiſchermeiſter Jobann Gottfried Meißner zugehorige 
` in der Burgſtraſſe sub Servis⸗No. 1284. und 1285. gelegene Grund: 
Did, No. 36. B. des Hypothekenbuches, welches in zwei Vorgebaͤuden, einem Hin⸗ 
tergebaͤude und Hofplatz beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 659 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 11. Mai 1824, 2 

welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 3 


SC zum Nachlaſſe des verſtorbenen Fuhrmann Johann Sottlicb Wolke ge⸗ 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 750 Rthl. eingetragene Capital 


nicht gekuͤndigt worden iſt, mithin nicht abgezahlt werden darf. 


Dr 
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Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. SR . 
Danzig, den 19. Februar 1824. j 
Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. ee 
Dos dem Mitnachbarn Peter Bein zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf vor: 
handenen Wohn- u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Realglaͤubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 far. 9 Pf. zu: 
ſammen mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Liei⸗ 
tations⸗Termine auf den 12. April, 
den 10. Mai und 
f a den 14. Juni 1824, i ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solsmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetztt. = 
Es werden daher bet: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel⸗Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1824. f : kr 
Aonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. SE 
„ geg über den Nachlaß des zu Prauſt am 22. November 1822 verftorbe: 
nen Kruͤgers Jobann Daniel Teumann der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an die gedachte Maſſe Anz 
fprüche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten und 


ſpaͤteſtens in dem auf 3 
den 21. Inli c. Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Werkel auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſte 
henden Termine unter Einreichung der darüber ſprechenden Dokumente geltend zu 
machen, und demnach in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen von 
den beim hieſigen Gerichte angeſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen denen, die 
mit dem hieſigen Perſonal unbekannt ſind, der Juſtiz⸗Commiſſarius Sommerfeldt, 
Fels und Groddeck in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, widrigenfalls der 
Ausbleibende aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige der Maſſe, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von derſelben noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. ` 
Danzig, den 12. März 1824. e doe 
` Bönigl, Preuß. Sands und Stadtgericht. 
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Non dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch ber 

kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Jobann Sriedrich Hein und 

deſſen verlobte Braut, die Jungfer Emilie Reini, durch einen am 23ſten d. M. 

gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſonſt uͤbliche Guͤtergemeinſchaft ſowohl 

in Hinſicht der Subſtanz ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens, als auch des 
Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. e 

Danzig, den 26. März 1924. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


CAR den Gärtner Andreas Benzmannſchen Eheleuten zugehörige in der Ge: 


hannisgaſſe sub Servis⸗No. 1248. belegene und No. 42. des Hypothe⸗ 
ken buches verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hintergebaͤude 
und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es auf 
die Summe von 1685 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch A: 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
’ den 22. Juni 1824, \ 
welcher peremtoriſch ift, vor dem Auctionator vengnich vor dem Artushofe ange 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. SE n 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca: 
pital A 750 Rthl. nebſt Zinſen abgezahlt werden muß, das zur zweiten Stelle ein: 
getragene Capital a 750 Rthl. nicht gekuͤndigt worden iſt. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue 
tionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 30. Maͤrz 1824. " 
8 Bbnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Dos dem Curſchmidt Friedrich Ferdinand Siegler zugehoͤrige auf dem Hin⸗ 
a terſiſchmarkt sub Servis⸗No. 1596. und No. 9. des Hypothekenbuchs gez 
legene Grundſtuͤck, welches in einem 4 Etagen hohen, maſſiv erbauten Vorderhau⸗ 
fe beſtiehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 953 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Ter⸗ 
min auf } den 22. Juni 1824, 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher eich und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. b Se 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hy⸗ 
pothek eingetragene Capital von 1000 Rthl. nebſt den feit dem 13. April 1821: & 
5 pro Cent ruͤckſtaͤndigen Zinſen gekuͤndigt worden. Uebrigens haftet auf dieſem 


— 
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Grundſtück ein jährliher Grundzins von 22 Gr. 9 Pf. Preuß. Cour., welcher bei 
jedesmaliger Beſitzveranderung für die verfloſſene Zeit nachgezahlt werden muß. ee 

Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 

Danzig, den 30. Maͤrz 1824. f 

Koͤnigl. Preuſſiſches Land. und Stadtgericht. 8 
m ären d. M. iſt beim Aufgraben der Erde auſſerhalb den Barrieren des St. 
Bartholomaͤi⸗Kirchhofes kaum einen halben Fuß tief der in Verweſung uͤber⸗ 

gegangene Leichnam eines neugebornen Kindes in einem kleinen Käftchen mit Lum⸗ 
pen bedeckt aufgefunden worden Es werden daher alle, die uͤber die Mutter die⸗ 
ſes Kindes oder uͤber deſſen Todesart Nachricht zu geben im Stande ſind, hiedurch 
aufgefordert, ſolches unverzüglich dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte mit⸗ 
zutheilen, wobei denſelben gänzliche Koſtenfreiheit zugeſichert wird. 

Danzig, den 9. April 1824. a a 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Edictal⸗ Citation. 
B' dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich iſt darauf angetragen, 
den hieſigen Tiſchlergeſellen Salomon Wegner, der im Jahre 1801 in ei⸗ 
nem Alter von 23 Jahren von hier auf die Wanderung gegangen iſt, und ſeinen 
Weg nach Danzig eingeſchlagen, ſeit dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, gerichtlich ‚für todt zu erklären. 

Der Salomon Wegner, oder, in ſo fern er bereits verſtorben iſt, deſſen etwa 
zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben oder Erbnehmer, werden demnach hiemit öffent: 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſchriftlich oder perſoͤnlich bei dem unter⸗ 
zeichneten Stadtgericht, ſpaͤteſtens aber in dem auf SE NR Re 

den 11. Juni 1824 d 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Giſeke angeſetzten Termine zu mel: 
den, und die weitern Anweiſungen zu erwarten, widrigenfalls gegen den Verſcholle⸗ 
nen, welcher weder erſcheint noch ſich ſchriftlich meldet, auf Todeserklaͤrung erfaüt, 
demnächft aber fein Vermögen den alsdann bekannten Erben deſſelben, nachdem fie 
ſich gehörig legitimirt haben, zur freien Dispoſition verabfolgt werden wird. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Sint und Muller zu Marienburg zu Vevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 

Neuteich, den 16. Juli 1823. i 

Bönigl, preuß. Landı und Stadtgericht. 


BSekan mt m a change n. g 
Ir den Antrag der ſeparirten Charlotte Nafemann geb. Schatz haben wir 
. Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von derfelben erkaufte, 
hieſelbſt am Markte unter den hohen Lauben sub No. 27. gelegene brauberechtigte 
Großburgerhaus, deſſen früherer Beſitzer der Gold: und Silberarbeiter Daniel Ebri⸗ 
ſtoph Rafemann war, den Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Termin zur Anmeldung 
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und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
gelder von Seiten unbekannter Glaͤubiger auf SS e 
CC e E den 14. Mai c. e ! 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung genau anzuzeigen und die Documente, Brief⸗ 
ſchaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung er⸗ 
theilen, daß die Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤuferin deſſel⸗ 
ben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 26. Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ Bericht 
Die dem Wattbias Pbilipp gehörige in Wyſchin gelegene Kathe, welche nach 
der aufgenommenen Taxe auf 15 Rthl. gewuͤrdiget worden, ſoll Schulden 
halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den 26. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤ⸗ 
higen Kaufluſtigen wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, an dem ge⸗ 
dachten Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
an den Meiſtbietenden, wenn nicht beſondere Hinderungsurſachen vorwalten, der Zu⸗ 
ſchlag erfolgen wird. së 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe— 
hen werden. 
Schoͤneck, den 24. Maͤrz 1824. e ) 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 
E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Einſaaſſe Anton Spendowski aus 
Subkau und deſſen jetzige Ehefrau Zelena geb. Barembruch vordem vers 
wittwete Teumann, laut einem vor ihrer Verheirathung vor uns verlautbarten Ver: 
trage die Gemeinſchaft der Guͤter, nicht aber des Erwerbes, waͤhrend ihrer Ehe 
ausgeſchloſſen haben. a e 
Dirſchau, den 9. März 1824. 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subfau. 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Bruͤck iſt uͤber das Vermoͤgen der 
Freiſchulzen Brichelke senior und Brichelke junior zu Pierwoßyn per De- 
cretum vom heutigen Tage ein Liquidations⸗ Verfahren eingeleitet und zugleich zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger ein Termin auf 
Ä den 16. Juni c. Vormittags um 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt worden. g g 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die Maſſe Ansprüche zu haben 
vermeinen, hiedurch aufgefordert, dieſelben im obengedachten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte anzumelden und gehörig. nach: 


zuweisen, und ſollen alle diejenigen, welche im angeſetzten Termine ſich nicht melden 
mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Deg BR 
Neuſtadt in Weſtpreuſſen, den 8. Februar 1824. r 
Adniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück. e 
B' der jetzt ſtatt gefundenen Bearbeitung des eichnen Schiffsbauholzes im Forſt⸗ 
Belauf Montau, find 28 Stuͤck eichene Balken von 26 — 37 Fuß Länge 
und 28—70 Fuß Cubic⸗Inhalt nicht Für vollkommen contractmaͤßig befunden und 
daher nicht gaͤnzlich bearbeitet worden. 
Ich habe daher zum Verkauf der obigen Balken einen Termin auf 
den 26. April d. Vormittags um 9 Uhr 
im Forſthauſe zu Montau angeſetzt, und fordere Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage bei mir zu melden und kann der Meiſtbietende bei Annehmbarkeit ſei⸗ 
nes Gebotts des Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn. 5 
Das ſpezielle Vermeſſungs⸗Regiſter des Holzes kann ſowohl hier als bei dem 
Hrn. Oberfoͤrſter Schmidt in Montau täglich eingeſehen werden, welcher auch den 
Kaufliebhabern das Holz ſelbſt vorzeigen wird. a 
Stargardt, den 12. April 1824. 
Bönigl. preuß. Bett, Inſpection. 
v. Borger, f 


E» Q UA en. a 
ittwoch, den 21. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
1 Grundtmans und Kichter in der Buͤnſowſchen Tobacksfabrike Altſtadt, 
Kaſſubſchenmarkt No. 990., durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen; ale 
Einige Faͤſſer Virginer Blaͤtter⸗Toback. , 
Einige Ballen amerikaniſche Stengel. ö 
IE geſchnittene Virginer, Marylaͤnder, Rußiſche und Werder: 
e Tobacke. i 
Mehrere Sorten Druck- und Schreibpapier von verſchiedener Groͤſſe, und 
Eine Parthie gedruckte Tobacks⸗Etiquetten. 
Sen den 22. April 1824, Vormittags um 11 uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und XKnubt auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Aus: 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
108 Stuͤck eichene Kron⸗Planken, 3 à 4 Zoll dick und 4 à 10 Faden lang. 
74 — dito Brack dito 22 à 4 Zoll dick und 3 bis 7 Faden lang. 
15 — dito Br. Brack 2 Zoll dick und 3 à 4 Faden lang. ) 
OM freiwilliges Verlangen follen 5 
? Mittwoch, den 28. April c. SE SE 
von Morgens 9 Uhr ab, in dem der Madame Nogag gehörigen Hofe zu Krief⸗ 
kohl, eingetretener umſtäͤnde wegen, gegen ſofortige baare Bezahlung an den 
Meiſtbietenden verkauft werden: 


Mehrere gute Arbeits ⸗Pferde, zweijährige Fohlen und Hocklinge, Schaaf 
mmer, Schweine, blanke und ganz neue lederne Arbeſts⸗Sielen, Satte 
u. dgl., 1 eiſenachſiger Arbeits Wagen mit 3 Gängen Räder, 1 kleiner Schar 
werks, Wagen, 1 Spagier Wagen, 1 rußiſcher Spatzier Schlitten, Eggen mit 
eifernen Zinken, Kornſäcke und verſchiedene, zur Landwirthſchaft gehörige 
Geraͤthe; ferner einige überflügige Mobilien, als: Bettgeſtelle, Tiſche, Spin, 
der, Stühle, Hoͤlzerzeug u. dgl. Sachen mehr. 
S den 22. April 1824, Vorneettags um 10 uhr, wird der Wein: 
Maͤkler Jantzen für Rechnung deſſen den es angeht, im Keller unter dem 
Altſtaͤdtſchen Rathhauſe auf der Pfefferſtadt durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden folgende Weine unverſteuert verkaufen, al??? 
35 Orhoft Langoiran von 1819. 
6 — rothe Cotes dito. 

54 — — Medoe dito. 

14 — Malaga von 1814. 

M' e. den 26. April 1824, ſoll in dem Hauſe Langenmarkt sub Servis⸗ 

No. 445. aus der Berholdſchengaſſe kommend rechter Hand das Are Haus 

belegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: , 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni und birken maferne Rahmen, mahagoni, 
birken maſerne und gebeitzte Commoden, Kleiderſpinde, Schenkſpinde, Sopha mit 
kattune Polſter, 1 gebeitztes Sopha mit Springfedern und Kattunpolſter, Stuͤhle 
mit Einlegekiſſen, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und Anſetztiſche, fichtene 
Bettgeſtelle, Kaſten, Regale und mehreres Hausgeraͤthe. 

Ferner: Porcellain, Fayence, Glaswerk, Eiſen⸗ und Hoͤlzergeraͤthe, als auch ei: 
ne ſingende Weindroſſel in gruͤnem Gebauer, Lerchen und Canarienvoͤgel. 


Auction auf der Nobel. 
Meng den 26. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Wohlloͤbl. Patrimonialgerichts von Nobel im Hofe bei dem Pächter 
Job. Bens. Waſchke auf Nobel ſaͤmmtliches Inventarium, Mobilien, Heu: und Ha: 
fer⸗Garben, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
fung in Preuß. Got. verkauft werden, als: 

Pferde, Kühe, Hocklinge, groſſe und Feine Wagen und Schlitten, 1 Pflug, Ga: 
gen, 1 Hackſellade, 1 Holzlade nebſt Zubehör, 1 eichene Mangel, Geſchirre u. Sat⸗ 
tel, 1 Uhr, I Klavier, 1 Spiegel und mehreres Stuben⸗, Haus: und Ackergeraͤthe, 
wie auch Heu⸗ und Hafer⸗Garben. 


Auction su egſtrieß. X 
Det den 27. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfugung 
Es. Wohlloͤbl. Adl. Patrimonial⸗Gerichts bon Legſtrieß neben dem Garten 


(Hier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 31. des Intelligenz⸗Blatts. 


des Hrn. Gnuſchke, in der Wohnung des Gaͤrtners Ball zu Legſtrieß, ſaͤmmtlicher 
Nachlaß ſeiner Frau, zur Auseinanderſetzung der Erben, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft wer⸗ 
den: I goldener und 1 fibern u. vergoldeter Ring, 1 filberne Taſchenuhr, 1 di⸗ 
to Thecloöffel, 1 Spiegel, Betten, 1 Bettgeſtell mit weiſſen Gardienen und Umhaͤn⸗ 
gen, div. Linnenzeug, rothe und blau gewuͤrfelte Betten⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge, 13 
Manns: und 26 Frauenhemden, 40 Ellen Leinwand, Bettlaken u. ſ. w., 1 ſchwarz 
tuchener Mannsrock, Weſte und Hoſen, 1 ſchwarz atlasnes Frauenkleid, 1 ſchwarz 
ſeidener Frauenpelz mit Kaninchen gefuttert und Iltis⸗Beſatz, 9 div. kattune Frau⸗ 
enkleider, Piqué⸗ und andere Frauenroͤcke, Kaſimir⸗, wollene Umſchlage⸗ und di⸗ 
verſe andere Tuͤcher, 1 roth ſeidener Regenſchirm, div. Spinder, Tiſche, Stuͤhle, 
Kiſten und Banken. 1 Plärteifen mit Bolzen, 1 metallener Moͤrſer, kupferne und 
meſſingene Keſſel, 1 Kaſſerolle, mehreres Blech⸗ und eiſernes Kuͤchen⸗ und Hausge⸗ 
rathe, div. Hölzer und Irdenzeug und andere nutzbare Sachen mehr. x 


* PVerkauf unbeweglicher Sachen. ü 
D im guten Stande ſich befindliche und ſeiner vortheilhaften Lage wegen ſeit 
mehreren Jahren zum Kramladen benutzte Haus, Peterſiliengaſſe No. 1487. 
waſſerwaͤrts mit 4 heitzbaren Stuben, Keller, Hofplatz und Apartement, ſtehet aus 
freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere in demſelben Haufe. 
as emphyptevtiſche Vorwerk Neu⸗Malencyn Hof No. 1. mit 3 Hufen 25 
— Morgen 231 Land, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, wird zum 
Kauf ausgeboten. Nähere Nachricht giebt der Oeconomie⸗Eommiſſarius Se necke 

hieſelbſt Boͤttchergaſſe No. 251. | en 

in neuer am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer vier und 
zwanzig Fuß breiter mit Pfannen gedeckter gut gebauter Holz⸗Schoppen u. 
ein Eomptoirſtüͤbchen dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Lang⸗ 
garten No. 185. und im Zeitungs⸗Expeditions⸗Zimmer des Königl. Ober⸗Poſtamts 


hieſelbſt. n 
i Verkauf beweglicher Sachen 
(Ca dauerhaft gebauter leichter neuer Halbwagen oder Britſchke in 4 Federn 
haͤngend mit Engl plattirten Laternen ſtehet zu verkaufen beim Sattler Hen. 
Troſiener, wo auch das Nähere zu erfahren. e 
S eben friſch angekommene Holl. Heringe, fette Edammer Käfe, fo wie auch 
feines Provence⸗Oel, beſte Sardellen, kleine Capern, Oliven, M iron 
und Haaenudeln, Reismehl, Kartoffelmehl à 3 fgr., das vorzüglichſte Pommerſche 
Schaͤlobſt und ſaͤmmtliche übrigen Gewuͤrzwaaren werden in beſter Güte: und nie: 
drigſten retten verkauft im Gewuͤrzladen Lang⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke No. 527. 
De beſten groſſen Muscateller Trauben⸗Roſienen, groſſe bittere, fr und äch- 
te Prinzeß⸗Mandeln, ſaftreiche Eitronen zu 1 fgr. bis 2 fgr., hundertweiſt 
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billiger, (fe Aepfelſienen zu 2 ap, bis 4 ſar., Pommeranzen à 5 ſgr., groſſe ge⸗ 
raͤucherte Gaͤnſebruͤſte a 6 ſgr., Luͤbſche Wuͤrſte das Pfund 10 ſgr., getrocknete 
Kirſchen 2 ſgr., geſchaͤlte Birnen 5 ſgr., desgleichen Aepfel 3 ſgr., achte Bor⸗ 
deauxer Sardellen, groſſe Cathacinen⸗ ſogenannte Koͤnigspflaumen, groſſe und klei⸗ 
ne Zanter Corinthen, ächten oſtindiſchen candirten Ingber, beſte Holl. Heringe in 3 
und +3, feines Provence, Lucaͤſer⸗ und Cetter Speiſedl, Acten Parifer Eſtragon⸗ 
Eſſig, Engl. Senf in Olaſen, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Kraͤuter⸗ und Teüßfelſenf, 
alle Sorten weiſſe Wachslichte, Ital. Vanillen⸗Chocolade, aͤchte Vanille in einzelnen 
Stangen, getrocknete Truͤffeln, franz. Pickels, achtes Eau de Cologne, Ital. Ma⸗ 
caroni, Londoner Opodeldoc, Windſor⸗ und Palmſeife, Tafelbouillon, Succo de, fri⸗ 
ſche 14 Pfund ſchwere Limburger, Parmaſan⸗, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer 
Schmandkaͤſe erhält, man in der Gerbergaſſe No. 63. ne 


Thee iſt zu verkaufen 
dei L. Groos Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitäten und zu den billigſten 
Preiſen, als: Pecco⸗, Kugel-, fein Hayſan⸗ und Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Hrn. Joh. Jantzen auf dem Holzmarkt in der 
blanken Hand. i 
Al. Gattungen ſeidener und wollener Wagenborten, in verſchiedenen und ſehr 
AA geſchmackvollen Muſtern, fo wie in beſter Güte, werden zu herabgeſetzten 
und ſehr billigen Preiſen aufs prompteſte gefertiget, Rechtſtaͤdtſch. Graben No. 2052. 
Lm erſten Garten zu Heiligenbrunn, von Langefuhr kommend rechter Hand, 
ſind einige weiß blühende Akazienſtaͤmme von verſchiedener Groͤſſe zu be⸗ 
kommen. 
Sr iſt Ellenweife zu verkaufen Sandgrube No. 393. Auch iſt daſelbſt 
noch ein klein Sortiment Saamen von gefüllten Georgien in vielerlei Far⸗ 
ben in kleinen Portionen zu haben. ? 7 
ie ſchoͤnſten geſchaͤlten Birnen pr. Pfund 21 ſgr., desgl. Aepfel 3 fgr., 
getrocknete Pflaumen 12 ſgr., Kirſchen 2 fgr., Pomm. Gänfebrüfte 8 
fgr., reinen ſcharfen Weineffig pr. Stof 1 ſgr., Bierefſig 15 fgr., Holl. Herin⸗ 
ge pr. Stuck 1 ſgr., kl. Edammer Kaͤſe, Havannah Cigarren, nebſt allen Ges 
wuͤrzwgaren werden aufs billigſte verkauft Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei 
en Fr. Ed. Garbe. 
a der Elbinger Reſſourcen⸗Kauaſter aus der Fabrike des Herrn Jebens 
einen guten Abgang hat, ſo empfehle ich ihn hiemit nochmals zum Fa⸗ 
brikenpreiſe beſtens, fo wie auch guten Kaffee à Pfund 10 for., Jucker ganz 
feinen 10 fgr., mittel 9 ſgr. 6 Pf. op. 8 for. 6 Pf., ſchoͤne Perlgrütz 2 fgr., 
Kirſchen 2 fgr., dicken Syrob 3 (or, 6 Pf., Canarienſaat 2 for. 6 gt. Carol. 
Reis 3 ſgr. 3 Pf. und andere Waaren mehr zum billigſten Preiſe. 
Langenmarkt No. 196. Bei C. C. Krauſe. 


Ver mie t bu n sem 
n der Gerbergaſſe No. 358. iſt eine Unterſtube mit oder ohne Meubeln für 
einen billigen Zins an ruhige Bewohner zu vermiethen. a 


* 


* 


ee 266. find Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
a zu vermiethen. e. SEIEN: 1 2 
Sn No. 446. ſind 2 Oberſtuben mit einer ſchoͤnen Ausſicht nach 
Neugarten zu vermiethen nebſt dem Eintritt in den Garten. Das 
Naͤhere en demſelben Dons, 5 
as Haus Frauengaſſe No. 857. unweit der langen Bruͤcke, mit 6 heitz⸗ 
baren Zimmern, einer Küche, zwei Kellern und Hofplatz, iſt unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und Oſtern d. J. zu 
beziehen. Das Nähere am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. a 
CCC... A T 
SN d dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1548, wird zum 1. Mai die belle! 
"af Etage frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublirten Zimmern ke 
beſteht, und einen Gelaß fir Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur zu derſelben Zeit 
billig zu miethen. * 
Da dieſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer von 
Herren Offizieren bewohnt geweſen iſt, fo ſchmeichelt ſich die Eigenthuͤ⸗ 
merin, ſelbiges auch jetzt wieder an Herren vom Militairſtande zu ver⸗ Bf 
& miethen. : Se 
EE EE 
Ee Haus No. 179, an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen 
Graben ist zu venniethen, Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
anggaſſe No. 404. ſind in der zweiten Etage der Oberſaal nebſt Nebenzimmer, 
aparten Boden und Holzgelaß, mit und ohne Küche, fo wie auch ein ſchb⸗ 
ner trockener Weinkeller zu vermiethen. g SE 
opengaſſe No. 742. find 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln an unverheira⸗ 
thete Herren zu vermiethen und glich zu beziehen. ` 
Das Wohnhaus Haͤkergaſſe No. 1439. iſt zu vermiethen und nach Oſtern 
zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man nebenan No. 1438. all⸗ 
wo auch ein Stall zu haben iſt. e 
Dae ehemalige Wittingſche Grundſtuͤck in der Breitegaſſe No. 1204. in wel⸗ 
Gem ſowohl die untere als auch die obere Etage mit einem Feuerheerde 


verſehen, iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und erhaͤlt man über die Bedin⸗ 


gungen Auskunft des Sonnabends Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr in der Jos 
pengaſſe No. 558. EE E ER E ) 
anggarten No. 218. iſt ein freundlicher geräumiger Vorderſaal, nebſt 
Hinter⸗ und Oberſtube, Küche und andern Beqguemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu bermjethen. . a 
S No. 638. find ſehr lebhaft gelegene Zimmer, nebſt Küche und 
Kammer zu vermiethen. Nachricht erhaͤlt man Wollwebergaſſe No. 542. 

3 


x 


e ` 


e € — 784 — 
reitegaſſe find 4 bis 5 ſchoͤne Zimmer wett Kühe, Boden, 
Keller und mehreren Bequemlichkeiten im Ganzen oder theilweiſe für einen 
ſehr billigen Zins zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
Brodbaͤnkenthor No. 689. } 
Da zum Nachlaſſe des Kaufmann Hrn. Otto Friedrich Schmidt gehörige 
und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. & 10. belegene, zwanzig Zim⸗ 
mer, Küche, Böden, Kammer und Keller enthaltende Grundſtuͤck, ſteht von Oſtern 
d. J. ab ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 528. 
Danzig, den 15. April 1824. BE 
Die Adminiſtratoren des Otto Friedrich Schmidtſchen Nachlaſſes. 
N Metzel. Groddeck. 
ur Vermiethung des zur Kaufmann Otte Friedrich Schmidtſchen Nachlaß⸗ 
maſſe gehörigen: vor dem Olivaer Thore an der Allee gelegenen Garten: 
grundſtuͤckes fuͤr die Sommermonate haben wir einen Lieitations⸗Termin auf 
Donnerſtag den 22ſten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
in dem Hauſe Langgaſſe No. 528. angeſetzt. Das Grundſtuͤck beſteht in einem ge⸗ 
ſchmackvollen Gartenhauſe, 5 Zimmer, Kuͤche und Keller enthaltend, und einem wohl⸗ 
erhaltenen Garten, und kann zu jeder Zeit beſehen werden. 
Danzig, den 15. April 1824. f ; 
Die Adminiſtratoren des Otto ée Schmidtſchen Nachlaſſes. 


ge Metzel. er 
iſchmarkt No. 1585. iſt CN der zweiten Etage eine Stube nach vorne an 
eine unverheirathete Militair⸗ oder Civilperſon mit Mobilien und Be⸗ 
quemlichkeit zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Alaſchmedegaſte No. 177. iſt eine Stube nach vorne nebſt Kuͤche mit oder 
ohne Meubeln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nin Haus auf der Vorſtadt von 4 bis 6 ganz modernen Zimmern, Stal⸗ 
lung und Wagenremiſe iſt billig zu vermiethen. Näheres im Commiſ⸗ 
ſtons⸗Bureau des Herrn Voigt, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 
Rbbergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere meublirte Zimmer nebſt 
Bedientenſtube zu vermiethen. a f 
H dem neu ausgebauten Haufe Aten Damm No. 1284, iſt der Saal nebſt 
Hangeſtube, Kammer eigener Kuͤche, Keller ꝛc. an anſtaͤndige und ruhi⸗ 
ge Familien oder einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere hierüber zwei 
Treppen hoch in demſelben Haufe: 8 


met e A beweglicher Se R 
ei egale groſſe Pfeilerſpiegel find zu verkaufen in der Jopengaſſe No. 
3 606. drei Treppen hoch. of 


, e 
Donſag, den 22. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Kichter im Unterraum des kleinen Luͤbeck⸗Spei⸗ 
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chers, von der Kuhbruͤcke rechts am Waſſer gelegen, durch offentlichen Ausruf an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert verkaufen: 

Eine Parthie verſchiedener Gattungen Moscobade und Canditen, (Ge Man⸗ 
deln, Ingber, Muscatblumen, Quaſſia, Lucca⸗Oel, trockene Truͤffeln, Sago, Gert, 
graupe, Platt⸗Indigo, Schellack, gelbe Erde, hellgelben Ocker, Curcuman, Harz, 
Gummi Senegal, Purpurroth, Rothſtein, grauen Schwefel, Salmiac, gem. Sandel, 
Neapelgelb, Lackmus, Firniß, Bimſtein, Bernſteinſtaub und Abhauſſel, Portorico⸗ 
und mehrere andere Sorten Tobacke, Propatria⸗ und Pack⸗Papier. 


o 5 — r d e. : | 
x ie heute eingegangene Gewinnliſte ar Klaſſe 49ſter Lotterie liegt zum 
KÉ D Einfehen in meinem Comptoir Brodbaͤnkengaſfe No. 697. bereit. 
Kauflooſe zur öten Klaſſe dieſer Lotterie, fo wie auch Looſe zur ö9ſten klei⸗ 
nen Lotterie, die den 27ſten d. M. anfaͤngt, mit welchen man wie bekannt 
12000 Rthl. gewinnen kann, find noch bei mir zu haben. 
Danzig, den 15. April 1824. d J. C. Alberti. 
ur 59ften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 27. April c. anfaͤngt, ſind 
ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. zu haben. . £ Rotzoll. 


E ep r e. Gg 
Den geſtern Abend um halb 10 Uhr nach lan den ſchmerzlichen Leiden er⸗ 
eg folgten fanften Tod meines einzigen Bruders, des Kaufmanns Auds 
wig Eduard Rebefeld, im 43ſten Lebensjahre, zeige ich unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen hiedurch ergebenſt an. Carl Ferdinand Rehefeld. 
Danzig, den 14. Aprik 1824. EBEN a E 
as den Tten d. M. im noch nicht vollendeten 59ſten Jahre, nach einer 
Eutzuͤndungs⸗Krankheit, erfelgte Ableben des Hrn. Hofſpredigers von 
Duisburg zu Memel, wird im Namen der hinterbliebenen Wittwe und Toͤch⸗ 
ter, ſeinen hieſigen zahlreichen Freunden und Bekannten in Betruͤbniß hiedurch 
angezeigt von des Verſtorbenen hier anweſenden Geſchwiſtern. 
Danzig, den 14. April 1824. . 
eute entriß uns der Tod unſere innigſt geliebte juͤngſte Tochter, Malving 
d Alerandrina, nach einem ſehr langen harten Krankenkager, an den Fol⸗ 
gen der Gelenk⸗Krankheit im Iten Jahre ihres ruhigen und frommen Lebens. 
Wer die Vollendete kannte, wird unſern Verluſt zu wuͤrdigen wiſſen, und uns 
eine ſtille Theilnahme an unſerm gerechten Schmerze nicht verſagen; in unſerm 
Herzen aber wird das Andenken au dies ſo fruͤh verblichene fromme Kind nie 
erloͤſchen. Reincke, Thor⸗Steuer⸗Controlleur. 
Danzig, den 13. April 1824. C. F. Reincke, geb. Gauer. 
Zit erariſche Anzeige n. 
ie rege Theilnahme, welche den neuerlich erſchienenen wohlfeilen Ausga⸗ 
ben von Schillers und Klopſtocks Werken durch ganz Deutſchland zu 
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Theil geworden iſt, giebt einen hinlaͤnglichen Beweis von der willigen Aner⸗ 
kennung alles Ausgezeichneten, das ſich in unſerer Litteratur vorfindet, und 
macht es dem Einzelnen zur Pflicht, dieſe nach allen Kräften zu begünſtigen. 
Ich finde mich demnach veranlaßt, auch den Preis von Sum 
. J. Engels Schriften 
bedeutend herabzufegen, um ſolche auf dieſe Weiſe ebenfalls den weniger bemit— 
telten Buͤcherfreunden zugaͤnglicher zu machen, und Aberlaſſe 
ein Exemplar aller 12 Baͤnde der in 8. gedruckten Ausgabe 
auf ſchoͤnem geglaͤtteten Schweizerpapier, welches bisher i 
381 Rthlr. koſtete, von jetzt an Dir r 20 Rthlr. 
auf hollaͤndiſchem Schreibpapier, bisher 214 Rthlr., fär 12 
und auf Druckpapier, bisher 144 Rthlr., ſoweit der nur a 
noch geringe Vorrath reicht, fuͤͤõunununr en Br 
(Die Preiſe einzelner Bände und der unter beſondern Titeln erſchienenen eins 
zelnen Werke von Engel bleiben jedoch wie bisher.) 
Nach dem Urtheile aller, welche uͤber Literatur eine Stimme haben, nimmt 
unſtreitig Engel, der in Deutſchland zuerſt zu zeigen wußte, wie man in dem 
angenehmſten und gefaͤlligſten Gewande die erhabenſten und ſchoͤnſten Gedanken 
und Wahrheiten vortragen koͤnne, unter unſern klafſiſchen Schriftſtellern einen 
hohen Rang ein. Sein Philoſoph für die Welt, eine Sammlung der beleh⸗ 
rendſten und zugleich unterhaltendſten Aufſätze, feine Reden und aͤſthetiſchen 
Verſuche, gehören zu den Muſtern des deutſchen Styls; fein Lorenz Stark iſt 
einer von den Romanen, der das gluͤckliche Mittel haͤlt zwiſchen der flachen 
Sentimentalität der fruͤhern Zeit und der breiten Nüchternheit der ſpaͤtern. 
Engel's Mimik bleibt ein unentbehrliches Buch für den darſtellenden Kuͤnſtler, 
der in demſelben eine Menge der feinſten Beobachtungen findet, und zu gleicher 
Zeit einen Schatz philoſophiſcher Betrachtungen kennen lernt, weiche die intel: 
lectuelle Ausbildung des denkenden Schauſpielers auf das weſentlichſte fördern 
müſſen. Die hiezu gehörigen 35 Kupfertafeln von Meil find eine für die An⸗ 
ſchauung ſehr willkommene Zugabe und das Aeuſſere des Ganzen iſt ſo, wie 
Engels Name es verdient. Berlin, im März 1824, Anguſt Mylius. 
Die S. Anhuthſche Papier- und Buchhandlung, Langenmarkt No. 432. nimmt 
die Beſtellungen darauf an, in 14 Tage zu liefern. Se 


Ee e Shaffpeare 
Deutſch und Engliſch in eleganten und wohlfeilen Taſchenausgaben 
- mit vielen Kupfern. t 


In allen Buchhandlungen if un entgeldlich zu haben; eine ausführliche 


Ankuͤndigung von: 
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ſaͤmmtliche dramatiſche Werke 
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frei für die deutſche Bühne bearbeitet von Meyer, mit vielen Kupfern, 
welche äußerſt elegante Ausgabe eben fo durch ihren innern Werth, 
als durch ihren unglaublich wohlfeilen Preis von vier Groſchen 
ſaͤchſiſch oder achtzehn Kreuzer rheiniſch für jedes Baͤndchen Übrirafchen muß. 

Gleichzeitig erſcheint in demſelben Formate und in eben ſo anſprechendem 
Aeußern eine ganz correcte Taſchenausgabe Shakſpears in engliſcher 
Sprache, nach Chalmers neueſter verbeſſerter Edition (London 1823) unter 


dem Titel: 
| Shakſpears plays ze. 
mit deutſchen Anmerkungen und einer Critik uͤber jedes Drama begleitet 
von Meyer, mit vielen Kupfern ? 
die wir allen denen, welche den Dichter in der Urſache leſen und ohne Foftbare 
eeh vollkommen verſtehen wollen, als unentbehrlich empfehlen 
koͤnnen. — e 
Der beiſpiellos niedrige Preis dieſer Ausgabe iſt drei Groſchen ſachſ. 
oder 133 Kr. rhein., — wofuͤr es baldige Subſcribenten noch obendrein 
dauerhaft brochirt erhalten. — EE 
Alle Buchhandlungen nehmen Subſcription an. 
Vorauszahlung iſt nicht nothwendig. 
Gotha, im Maͤrz 1824. Henn ingſche Buchhandlung. 
Dic S. An huthſche Papier- und Buchhandlung nimmt Beſtellung für 
Danzig und die Umgegend an. N 


ER Di e n ſt OG e ſ u ch. 

s bedarf Jemand auf dem Lande zur Erziehung eines ſiebenjaͤhrigen Knaben, 

ä einen Hauslehrer, der auſſer den gewohnlichen Schulkenntniſſen in der Ger 

ographie, Geſchichte, Calligraphie, der franzdfifchen und lateiniſchen Sprache gruͤnd⸗ 

lichen Unterricht zu ertheilen im Stande iſt; dabei ein geſitteter moraliſcher Menſch 

und nicht unter 22 Jahre alt ſeyn mußte. Wegen der Bedingungen ertheilt das 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hieſelbſt das Naͤhere. 


N 1 f Gm 
ch finde mich veranlaßt, einem Jeden recht fehr zu erſuchen, ohne meine 
und meiner Frauen Namens⸗Unterſchrift Riemanden, fen er wer er 
wolle, das Allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich un⸗ 
ter keinen Umftänden Zahlung leiſten oder dafür aufkommen werde. S 
f J. X. Skubowius. 


3 Aufruf zur Wobltbätigkeit. 
m 4. April Abends 10 Uhr wurde der Pächter Cornelius Kobn zu Gotts⸗ 
walde, welcher mit feiner Familie ahndungslos im erſten feſteſten Schla- 
fe lag, durch den erſchreckenden Zuruf feines Mitbewohners ée der andern 
Stube: daß das ganze Haus in Flammen ſtehe, furchtbar aus demſelben geweckt. 
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Ringsum von der durch den heftigen Wind ſchnell um ſich greifenden | 


Flamme bedroht, gelang es ihm nur zum Theil, ſich, feine Frau und fünf 
kleine Kinder der graͤßlichſten Todesgefahr zu entziehen, indem die Frau und 
3 Kinder von dem herunter fanlenden Feuer ſchon ſehr ſtark beſchaͤdigt wurden. 
Traurig war der Anblick dieſer faſt Nackten, die in kuͤhler Nacht mit verſeng⸗ 
ten Gliedern jammernd auf die Trümmer ihrer gaͤnzlichen Habe hinſchaueten, 
ohne das Mindeſte, ſeloſt nicht das Vieh mehr retten zu konnen. In diefer 
ihrer großen Noth fliehen fie zu Gott, daß er die Herzen der ihnen unbekann⸗ 
ten ſich ſchon oͤfters ſo edel gezeigten Wohlthaͤter hieſiger Stadt und Gegend 
regieren, und zum Wohlthun und Erbarmen geneigt machen möge „ und hoffen 
Erhoͤrung zu finden. , 
Die Ungluͤcklichen befinden fich jetzt auf dem Kneiphofe No. 129. 
Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir hat ſich geneigt erklaͤrt, die bei dem⸗ 
ſelben eingehenden Gaben für genannte Unglückliche gerne in Empfang zu neh⸗ 
men und zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Fenner er ſiche rung. 
Saul, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhe zu melden. ! - 


ersicherungen gegen Feuers--und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb, 


Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
2 In. Ernst Dalkowski. 


vVermiſchee Anzeigen. 
m Depoſitorio des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt befinden Go 12 
Rthl. 19 Gr. 114 Pf. für die aus Stutthoff in der Danziger Nehrung ge⸗ 
bürtigen Geſchwiſter, den Zimmergeſellen Jobann dem und die Erdmurb Horn. 
Als beſtellter Curator derſelben fordere ich fie oder ihre Erben auf, ſich wegen der 
Empfangnahme dieſes Geldes bei mir ſchleunigſt zu melden. Er 
Danzig, den 29. März 1824. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
Ein bequemer Verdeck⸗Wagen fährt beſtimmt den 20ſten d. M. von hier 
nach Berlin ab, derfelbe ſteht in den 3 Mohren Holzgaſſe, wo das Naͤ⸗ 
here zu erfragen. ët: CECR 
B 12ten bis zum 15. April 1824 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
I) Selke a Stolpe. 2) Schoͤnlein a Meckau. 3) Tihlberg à Elbing. © 
Wiener 3 Memel. 5) Lumm 4 Ußpiaunen. 6) Kaufmann a Weſel. 
Boͤnigl. preuß. Ober: poſt · Amt. 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtor benen 
vom sten bis 16. April 1024. 
es wurden in ſaͤmmilichen Kirchſprengeln 35 vgl 1 Paar copulist 
und 30 Perſonen begraben, d 


, TTT 


